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Schiffshebewerk in Einfahrtsposition der 
Gondeln für die Besucherboote 
Schiffshebewerk mit sich drehender Gondel 
Eines der spektakulärsten Wasserbauwerke ist letztes Jahr in Schottland dem Verkehr über-
geben worden. Es ist das Schiffshebewerk in Falkirk. Kurz "The Wheel" genannt. Falkirk liegt 
ca. 40 km westlich von Edinburg. Es liegt an der Schnittstelle zwischen dem Forth und Cly-
de-Kanal und dem Union-Kanal. Diese Kanäle verbinden die beiden größten Städte Schott-
lands Glasgow und Endinburg miteinander und damit gleichzeitig die Irische See mit der 
Nordsee. Sie dienen der Freizeitschifffahrt und werden überwiegend mit kleinen Ferienwohn-
Booten befahren. Das Schiffshebewerk überwindet einen Höhenunterschied zwischen Unter-
und Oberwasser von ca. 30 m. Im Oberwasserbereich erfolgt die Wasserführunghaltung in 
einem Aquädukt. Die Fahrrinne wird fortgesetzt durch eine Tunnelstrecke unter dem römi-
schen Antonius-Wall (Limes) hindurch. Das Bauwerk selbst steht in einem Wasserbecken 
mit 100 m Durchmesser. Ein Kreisabschnitt dieses Beckens bildet den Grundriss für das In-
formationszentrum. In der geometrischen Form eines sphärischen Zweiecks entsteht die 
Gebäudehülle. 
Der Träger der Wasserstraße ist British Waterways (BW). Dank British Waterways erlebt das 
schottische Binnenwasserstraßennetz zur Zeit eine Renaissance. Ziel ist die Revitalisierung 
der maroden Kanäle und Aufbau einer Freizeitkultur am Wasser. Dahinter steckt das strate-
gische Konzept der Schaffung von Arbeitsplätzen in dieser einst blühenden Industrieland-
schaft. Tourismus als Arbeitgeber. 
Mit dem Bau des Schiffshebewerks wurde ein High-Light, ein Posaunenstoß mit Animations-
charakter, geschaffen. Der hohe Aufmerksamkeitsgrad als Werbeträger für eine neue gran-
diose Idee: "Your canals, your future". "The Wheel" als Identitätsträger für ein erwachtes 
Wirgefühl. 
Die Architekturidee hinter dem Bauwerk ist geprägt von dem Wunsch nach einem Höchst-
maß an Dramatik für das betrachtende Auge. Ein Monument der Zukunft, eine Skulptur für 
das 21 . Jahrhundert sollte mit diesem Millennium-Projekt entstehen. Auf der eine Seite eine 
Metapher für das traditionelle Schottland und andererseits ein überzeugendes Beispiel mo-
derner maritimer Architektur. Hier wird Ingenieurbau kunst zelebriert. Hier wird eine Landmar-
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ke gesetzt, die internationale Baugeschichte schreibt. Ein Weltkulturerbe der nächsten Gene-
ration . 
Durch Printmedien, CAD-Animationen, Internetauftritte, Webkamerapräsenz wurde eine Öf-
fentlichkeit geschaffen die neugierig macht. Schon jetzt erreichen die Besucherzahlen die 
geschätzten Prognosewerte. Mit barocker Täuschungstechnik wird das Bauwerk gespiegelt 
im Bassin in bester digitaler Qualität dargestellt und ist in vielen Bauzeitschriften wieder zu 
finden . 
Basierend auf einer Wettbewerbsidee des deutschen Ingenieurs August Umlauf für das 
Schiffshebewerk in Prerau im Jahre 1903 haben britische Ingenieure und Architekten diese 
Idee aufgegriffen . Da der damalige zweite Preis nicht gebaut wurde, entstand nun hier in 
Falkirk das erste Rotationshebewerk der Welt. Seit 1875, seit dem Bau des Schiffshebewer-
kes in Anderton in Cheshire ist damit das erste Schiffshebewerk auf britischem Boden in 
neuerer Zeit entstanden. 
Macht man sich die Trogabmessungen von 30 m Länge, 5 m Breite und 2,5 m Tiefe bewusst 
und stellt fest, dass es sich um ein kleines Bauwerk handelt, muss man das Marketingkon-
zept für diese Baumaßnahme von Brtish Waterways als ausgezeichnet bewerten. 
Trotz vieler, sicherlich berechtigter, "Ja ,aber. .. ! - Rufe" alle möglichen Bedenkenträger ist 
"The Wheel" ein Bauwerk das Ingenieurherzen höher schlagen lässt. Nur mit dem Mut zur 
Innovation entstehen solche Bauwerke. Der Transrapid bietet sich an, in diesem Geiste die 
Wissensführerschaft zu übernehmen und auch dem deutschen Ingenieurgeist im Ausland 
mehr Wettbewerbsvorteile zu verschaffen. 
Schiffshebewerk und das Infozentrum bei Nacht 
Bauwerkdaten: 
• Höhe: 35 m; das entspricht der Höhe von 8 Doppeldeckerbussen. 
• "Das Rad" kann 600 Tonnen tragen - je Seite 300 Tonnen, das entspricht einem Gewicht 
von 100 afrikanischen Elefanten. 
• Breite: 35 m 
• Lange: 30 m 
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• Kubikmeter Stahlbeton: 
• Tonnen Bewehrungsstahl: 
• Tonnen Stahlbauteile: 
7.000 m3 
1.000 t 
1.200 t 
• Quadratmeter Kanaldichtung: 35.000 m2 
Bauwerkskosten: 
17 Mill. f ca. 25 Mill. Euro 
Dazu gehören: 
The Wheel, das Aquädukt, die Kanalanschlüsse, das Wasserbecken und begleitende Arbei-
ten . 
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